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Lokale Maßnahmen Vorzugsvariante FGU Talgraben

Nr. Maßnahme Bereich Kosten Grunderwerb Priorisierung Außengebiet* Bebauungsplan Abschnitt Prio
Planung und Genehmigung 

bis [Quartal]

Vergabe und Umsetzung 

bis [Quartal]

1 Rückhaltebecken oh. Brücke "Am Heiligenbrunnen" Talgraben     900,000.00 €  X  hoch x 8 1 1/2025 4/2026

2 Verlängerung bestehender Dammstruktur Talgraben       24,000.00 €  mittel x 8 2

3 Mauererhöhung parallel zur Hülbener Straße Talgraben       40,800.00 €  mittel x 8 2

4 Offenlegung Verdolung "Hülbener Straße" Talgraben     400,000.00 €  X  hoch 8 1

5 Neubau Durchlass "Hülbener Straße" anstatt Verdolung Talgraben     100,000.00 €  hoch 8 1

6 Optimierung Gewässerverlauf und Gewässeraufweitung Talgraben       87,500.00 €  X  hoch 8 1

7 Neubau Steg "Tennisplätze" Talgraben       18,000.00 €  hoch 8 1

8
Verwallung parallel zum Uferbegleitweg bzw. alternativ 

Wegerhöhung
Talgraben       40,500.00 €  mittel 8 2 1/2023 2/2025

9 Neubau Brücke "Uferweg" Talgraben       25,000.00 €  mittel 8 2 3/2025 1/2027

Summe (alle Maßnahmen)  1,635,800.00 € 

Baustelleneinrichtung 10%     163,580.00 €  X Grunderwerb höchstwahrscheinlich notwendig

Unvorhergesehenes 20%     327,160.00 €  (X) Grunderweb eventuell notwendig

Zwischensumme netto  2,126,540.00 € x kein Bebauungsplan

Planungskosten 20%     425,308.00 € x Bebauungsplan vor 18.02.1998

19 % Mehrwertsteuer     484,851.12 € (x) Bebauungsplan nach 18.02.1999

Gesamtkosten brutto gerundet [€]  3,037,000.00 € 

Schul-/Sport-

/Freizeitzentrum 

20.10.1973

*Maßnahmen die zur Ableitung des Außengebietswassers 

dienen und ggf. gemäß FrWw 2015 förderfähig sind. 

Hinweise zur Förderung von Maßnahmen aus dem Leitfaden 

Starkregen: Nicht zuwendungsfähig sind Maßnahmen zum 

Schutz von Bebauungen bzw. Baugebieten, die nach dem 

18.02.1999

per Satzung beschlossen wurden, weiterhin Maßnahmen im 

Innenbereich, die der Siedlungsentwässerung, der 

Bewältigung von Sturzfluten aus dem Innenbereich und der 

Stadt- und Infrastrukturplanung zuzurechnen sind.

3/2021 1/2022

1/2023 2/2025

2/2024 4/2025


